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„Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen.“ Dieses Sprich wort 
hat für Dia ly se pa ti en ten eine be son
ders wichtige Bedeutung, denn rich
ti ges Essen und Trin ken fördert u. a. 
das Wohlbefinden.

Dieses Kochbuch gibt Dialysepa
tienten Einblick in eine bunte Re zept
welt und bietet Hilfestellungen, die 
veränderte Er näh rungs si tua ti on bes 
ser zu  meistern.

Dabei werden die wichtigsten Er
näh rungs zie le berücksichtigt: die aus
rei chen de Zufuhr von Ka lo ri en und 
Eiweiß, aber auch die ein ge schränk te 
Zufuhr von Phosphat und Kochsalz 
sowie die angemessene Zufuhr von 
Kalium und Flüssigkeit.

Viele Anregungen und Tipps helfen, 
das notwendige Grundwissen zu ver
mitteln. Die Re zep te sind viel sei tig 
und pra xis nah und sind ins be son de
re für die alltägliche häus li che Küche 
be stimmt. Dia ly se pa ti en ten sollen 
erkennen, ob und in wie weit Ver än
de run gen der bisher ge wohn ten Er
näh rungs wei sen not wen dig werden 
oder nicht. Ziel des Bu ches ist es, dass 

sich Be trof fe ne auch weiterhin auf 
ihre Lieb lings ge rich te freuen kön nen, 
sofern es der Ernährungsrahmen zu
lässt.

Die Rezepte sind in der Regel für  
ein bis zwei Portionen berechnet und 
lassen sich be quem ver viel fäl ti gen 
oder teilen; außerdem finden Sie die 
Angaben von Ka lo ri en, Eiweiß und 
Koh len hy dra ten (BE). Kalium und 
Phos phat wird nicht, wie allgemein 
üblich, in Mil li gramm angegeben, 
son dern nach dem be währ ten Punk te  
sy stem be rech net, wie es in dem Buch 
„Bes se re Er näh rung für Dialysepa
tienten“ erst ma lig vor ge stellt wurde.

In der täglichen Nah rungs aus wahl 
sollen größtmögliche Spiel räu me zu 
finden sein, aber auch Grenzen er
kenn bar werden. Da durch soll die 
 Essensfreiheit weit ge hend optimiert 
und die un kom pli zier te Ge stal tung 
eines ab wechs lungs rei chen Ta ges kost
pla nes er reicht werden.

Das Essen soll zum Genuss wer den 
und somit entscheidend zur Le bens
freu de beitragen.
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